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Haltestelle liegt 
um die Ecke Ob zu Fuß, mit dem Fahrrad oder 

mit dem Linienbus. Den Schulweg 
sicher und selbstständig zu bewäl-
tigen, ist eine Herausforderung vor 
allem für jüngere Schüler.

THÜRINGEN. Bus­ und Bahnunter­
nehmen organisieren regelmäßig 
mit ihren Partnern Verkehrssi­
cherheitstage, Trainings und prak­
tische Übungen, um auf Gefahren 
oder heikle Situationen im Stra­
ßenverkehr aufmerksam zu ma­
chen und mit den Schülern zu be­
sprechen.

Zum Beispiel die Sache mit 
dem „toten Winkel“, simuliert auf 
dem Betriebshof der KomBus 
GmbH in Pößneck bei einem Ver­
kehrssicherheitstag für 300 Schü­
ler aus vierten Klassen aus der 
Region. Neben dem Linienbus mar­
kiert eine große, dreieckige Plane 
den „toten Winkel“. Der elfjährige 
Niklas aus Pößneck sitzt hinter 
dem Lenkrad auf dem Platz des 
Busfahrers, schaut in die Außen­
spiegel. „Ich sehe niemanden“, ruft 
er. Seine Klassenkame­
raden stehen in dem für 
den Busfahrer nicht ein­
sehbaren Raum.

So eine praxisnahe 
Übung ist ganz viel wert, 
das merken sich Schüler, 
was sie selbst testen können. Die 
KomBus veranstaltet seit vielen 
Jahren Verkehrssicherheitstage in 
Ostthüringen, die sich vor allem an 
Vorschulkinder und Grundschüler 

richten. Viele werden nach den 
Sommerferien in eine andere 
Schule wechseln, vielleicht erst­
mals selbstständig mit Bus oder 
Bahn fahren.

KomBus­Betriebsleiter Dietmar 
Wurmb und sein Team 
haben in Pößneck einen 
Verkehrssicherheitstag 
organisiert, bei dem an 
15 Stationen Wissen ver­
mittelt wird, der Spaß 
nicht zu kurz kommt, 

realitätsnah Erfahrungen vermit­
telt werden. Bundespolizisten be­
sprechen mit Schülern alltägliche 
Situationen auf Bahnsteigen, an 
Bahnanlagen und ­übergängen. 

Wer kennt die Verkehrsschilder? 
Fahrradparcours, Balanceübungen 
und einen Bus mit Muskelkraft als 
Schulklasse gemeinsam ziehen, 
sorgen für Abwechslung.

Viele Bus­ und Bahnunterneh­
men kooperieren mit den Ver­
kehrswachten in Thüringen, die 
Programme für mehr Schulweg­
sicherheit anbieten. Fakt ist, der 
sicherste Schulweg ist der mit Bus­
sen und Bahnen.

Im „toten Winkel“ ist keiner zu sehen

» Praxisnah 
üben ist ganz 

viel wert. «

So viele Schüler stehen im „toten Winkel“.

FA H RG A S T Z E I T U N G  BU S  &  B A H N  T H Ü RI N G E N 

Am Donnerstag, den 10. Okto­
ber 2019, beteiligt sich Wartburg­
mobil erstmals an der Gemein­
schaftsaktion von Bus & Bahn 
Thüringen, dem Ein­Euro­Tag. Für 
nur einen Euro können Fahrgäste 
einen Tag lang das Busliniennetz 
von Wartburgmobil nutzen. Das 
Ticket gibt es beim Busfahrer.

VUW­Vorstand Horst Schauerte 
lädt vor allem Gelegenheits­ und 
Nicht­Fahrgäste ein, am Ein­Euro­
Tag das gute Fahrtenangebot im 
gesamten Bediengebiet zu testen. 
Stammfahrgäste können andere 
als die gewohnten Linien nutzen.

Am Ein­Euro­Tag beteiligen 
sich die IOV Ilmenau, die KomBus 

in Ostthüringen sowie die VWG 
des ÖPNV Sömmerda. Auf deren 
Buslinien ist das Ein­Euro­Ticket 
am 10. Oktober ebenfalls gültig.

Zum kleinen Preis Busliniennetz erkunden
Am 10. Oktober Ein-Euro-Tag erstmals mit Wartburgmobil

Liebe Schülerinnen 
und Schüler,
liebe Eltern,
herzlich willkommen zum Schuljahres-
beginn in unseren Bussen von 
Wartburgmobil. Viele von Euch 
fahren regelmäßig mit dem Linienbus 
zur Schule, Schulanfänger und Schul-
wechsler vielleicht zum ersten Mal.

Der Schulweg mit dem Bus ist sicher. 
Unsere Fahrer und Fahrzeuge sind 
gut vorbereitet. Die Eltern bitten wir, 
mit ihren Kindern über den sicheren 
Schulweg zu sprechen. Auf dem Weg 
zu Fuß zur Schule, an Haltestellen 
und im Bus sind einige Regeln 
zu beachten. Dann kann nichts 
schiefgehen.

Ach ja. Wartburgmobil bietet für 
10 Euro im Monat ein Schülerfreizeit-
ticket für alle Schülerinnen und 
Schüler an. Damit könnt Ihr an 
Schultagen ab 14:30 Uhr sowie an 
Wochenend- und Feiertagen alle 
unsere Linienbusse nutzen, Freunde, 
Events, Fußballtraining, Musikschule 
oder angesagte Locations in der 
Region erreichen.

Gute Fahrt wünscht

Horst Schauerte

Vorstand Verkehrsunternehmen
Wartburgmobil (VUW) gkAöR

Auf Erlebnistour 
mit Rhönkurier 04

EDITORIAL

Mehr Informationen:
www.wartburgmobil.info
www.bus-bahn-thueringen.de 
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BUS & BAHN KONKRET

Ihr Nahverkehr 
in einer 
Auskunft:

http://routenplaner.

bus-bahn-thueringen.de

KURZ & KNAPP

Ab 20. September können Züge der 
Süd·Thüringen·Bahn nicht mehr den 
Bahnhof Meiningen anfahren, weil 
dort wieder gebaut wird.

MEININGEN. Bereits dreimal musste 
in diesem Jahr der Bahnhof Mei­
ningen für den Zugverkehr tage­
weise gesperrt werden. Für die 
ausfallenden Züge wurde ein 
Schienenersatzverkehr (SEV) ein­
gerichtet und durch Busunterneh­
men aus Thüringen gefahren.

Das wird auch im Herbst der 
Fall sein. Nur dauern die Bauarbei­
ten im Bahnhof Meiningen diesmal 

länger, voraussichtlich bis Ende 
Oktober. Der Leiter Planung der 
Süd·Thüringen·Bahn (STB), René 
Siegling, organisiert den Schienen­
ersatzverkehr. Betroffen sind nach 
seiner Auskunft drei Strecken: von 
Meiningen bis Grimmenthal, bis 
Walldorf und bis Rentwertshau­
sen.

Aktuell laufen wieder Anfra­
gen der STB an Thüringer Busun­
ternehmen, die den Schienener­
satzverkehr fahren könnten. René 
Siegling macht den Umfang des 
Auftrages deutlich. Täglich von 
3 Uhr bis 24 Uhr werden fünf bis 

sechs Busse benötigt, die vom 
Bahnhofsvorplatz in Meiningen 
die Fahrten übernehmen. Die STB 
wird von 6 bis 22 Uhr Mitarbeiter 
vor Ort einsetzen, die Fragen be­
antworten. 

Bahnfahrkarten gelten selbst­
verständlich in den Bussen des 
Schienenersatzverkehrs. Aktuelle 
Auskünfte zum SEV finden sich auf 
der Website der STB.

Wann und wo fahren der 
nächste Bus oder die Bahn 
in den Nachbarort oder die 
Kreisstadt zum Arzt oder zur 
Behörde? Das ist noch zu 
wenigen Menschen bekannt.

THÜRINGEN. Gerade begin­
nen ein neues Schuljahr 
oder die Lehrausbildung. 
Vielleicht hat der eine oder 
die andere den Arbeits­
platz gewechselt. Sie alle 
fragen sich: Wie kann ich 
mit öffentlichen Verkehrs­
mitteln die Schule oder 
meinen Arbeitsplatz errei­
chen?

Scannen und abrufen
Manchmal reicht es schon, 
im Dorf oder in der Stadt 
die nächste Bushaltestelle 
oder den Bahnhof bewusst 
wahrzunehmen. Die liegen 
vielleicht um die nächste 
Ecke, sind in wenigen Mi­
nuten zu Fuß erreichbar. Da hän­
gen aktuelle Fahrpläne aus, wann 
und wohin der nächste Bus oder 
die Bahn fahren. Natürlich gibt es 
auch Fahrplanhefte, Faltblätter 
oder andere gedruckte Medien, 
die über Fahrzeiten und Verbin­
dungen informieren.

Bus­ und Bahnunternehmen 
in Thüringen betreiben Service­
telefone, an denen Mitarbeiter und 
keine Sprachroboter Fragen zum 
ÖPNV­Angebot in der Region be­
antworten. In dieser Fahrgastzei­
tung finden Sie die Kontaktdaten 
auf Seite 4 oben links. Auf dieser 
Seite oben links ist ein QR­Code 
veröffentlicht. Leser mit Smart­
phone oder Tablet und Internet­

anschluss scannen den Code und 
können so aktuelle Bus­ und Bahn­
verbindungen abrufen.

Fahrscheine für jeden
Digitale Informationen zum ÖPNV ­
Angebot über verschiedene Platt­
formen und Kanäle gehören heute 
zum selbstverständli­
chen Service bei Bus­ 
und Bahnbetrieben. 
An erster Stelle steht 
die Internetseite des 
jeweiligen Unterneh­
mens. Manche wie die 
KomBus GmbH  aus 
Ostthüringen verfügen über eine 
eigene App oder betreiben eine 
Facebook seite, um jüngere Ziel­

gruppen zu erreichen.
Wer regelmäßig oder auch 

gelegentlich Bus und Bahn fährt, 
für den halten die Bus­ und Bahn­
betriebe ein differenziertes Fahr­
scheinangebot bereit. Dazu ge  ­
hö ren u. a. Mehrfahrten­, Tages­, 
Wochen­, Monats­ und auch Jah­

reskarten wie beispiels­
weise beim Ver kehrs­
unternehmen Wartburg­
mobil in Südwestthü­
ringen. Für Gruppen 
gibt es ebenso spezielle 
Fahrscheine. Ermäßi­
gungsberechtigte müs­

sen in der Regel einen Antrag beim 
jeweiligen Verkehrsunternehmen 
stellen.

Die Haltestelle liegt um die Ecke
Informationen über das ÖPNV-Angebot analog und digital

Bahnhof Meiningen wird gesperrt
Schienenersatzverkehr: Anstelle des Zuges fährt ein Bus

Bushaltestellen
Vor Schulen befi nden sich oft 
Bushaltestellen. Sie sind mit einem 
Haltestellenschild gekennzeichnet, 
das in der Straßenverkehrsordnung 
als Zeichen 224 bezeichnet wird. 
Im Haltestellenbereich gilt generell 
15 Meter vor und nach dem Schild 
ein Parkverbot.

An stehenden Linien- und Schul-
bussen an Haltestellen darf nur 
vorsichtig, in Schrittgeschwindig-
keit und mit Abstand vorbeigefah-
ren werden, ohne Fahrgäste zu 
gefährden. Das gilt auch für den 
Gegenverkehr. 

» Digitale Infos 
gehören 

selbstverständlich 
zum Service. «

Mehr Informationen:
www.sued-thueringen-bahn.de

Gut unterwegs
Das Gut-Unterwegs-Ticket ist 
eine Tagesnetzkarte für fl exible 
Mobilität in neun Landkreisen und 
kreisfreien Städten Thüringens: 
Ilm-Kreis, Saale-Orla-Kreis, 
Wartburgkreis, Landkreise Saal-
feld-Rudolstadt, Schmalkalden-
Meiningen, Sömmerda, Sonneberg 
sowie Eisenach und Suhl. Mit dem 
Gut-Unterwegs-Ticket können 
am Geltungstag beliebig viele 
Fahrten unternommen werden. 
Das Ticket kostet 15 Euro und gilt 
auf den Linien der beteiligten acht 
Busunternehmen. Es ist in den 
Bussen und Verkaufsstellen der 
Bus unternehmen erhältlich.

Azubi-Ticket
Fast 4.700 Auszubildende in 
Thüringen nutzen laut Thüringens 
Verkehrsministerin Birgit Keller 
(Linke) das Azubi-Ticket. Sie sagte, 
das entspreche einem Zuwachs 
von fast sechs Prozent an Neukun-
den im ÖPNV. Nach einer Studie 
fahren 30 Prozent der Nutzer jetzt 
häufi ger und längere Strecken mit 
Bus und Bahn. Ministerin Keller 
will das Azubi-Ticket über die 
Pilot-Phase hinaus im Jahr 2020 
fortsetzen.

An der Haltestelle informieren 
über Busabfahrtszeiten.
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Wartburgmobil Carla testet ein  
neues, umweltverträgliches Mobi­
litätsangebot, einen E-PKW. Die 
Idee dahinter: Wenn der Bus mal 

nicht fährt, steht ein Elektro- 
Auto bereit. 

Das Carla Mobil kann von 
Wartburgmobil zu günstigen Kon­

ditionen gemietet werden. Der Fah­
rer erwirbt den kleinen Personen­
beförderungsschein, bezahlt durch 
das Verkehrsunternehmen. Er bietet  

über die Wartburgmobil- 
Carla-App Mitfahrten an. 
Die Vergütung erfolgt nach 
mitgenommen Personen 
pro Kilometer.

Die potenziellen Fahr­
gäste melden ihren Fahrt­
wunsch über die genannte 
App an. Die registrierten 
Fahrer bestätigen die 
Fahrt. Und ab geht’s mit 
Carla Mobil. Die Fahrprei­
se betragen maximal ei­
nen Euro pro Kilometer 
und sinken, je mehr Fahr­
gäste mitfahren.

Carla Mobil ist ein 
Test, um Elektromobilität 

in der Wartburgregion voranzu­
bringen. Begleitet von einem For­
schungsinstitut, dem Wissen­
schaftszentrum Berlin, gefördert 
durch das Thüringer Ministerium 
für Umwelt, Energie und Natur­
schutz (TMUEN) und unterstützt 

durch den Wartburgkreis soll die 
Akzeptanz eines solchen Angebots 
getestet werden.

Auf die Fahrplanwechsel am 1. Mai 
im Stadtverkehr Eisenach und am 
1. Juni im gesamten Wartburgkreis 
reagierten Kunden positiv und 
kritisch. Wartburgmobil beantwortet 
alle Anfragen, auch wenn das im 
Einzelfall etwas mehr Zeit benötigt.

WARTBURGKREIS/EISENACH. Die Tele­
fone klingelten in den ersten Tagen 
nach den Fahrplanwechseln häufi­
ger als sonst. Die Mitarbeiter an 
der Service-Auskunft hatten eine 
Menge Fragen zu beantworten. Vor 
allem waren Auskünfte zu einzel­
nen Busverbindungen gefragt.

Fahrpläne verändert
Wartburgmobil bittet um Verständ­
nis, dass nicht alle Anregungen,  
Beschwerden oder Kritiken sofort 
und überhaupt in die Fahrpläne 
aufgenommen und umgesetzt wer­
den können. Den Rahmen für den 
Buslinienverkehr setzen der Nah­
verkehrsplan und die Aufgaben­
träger, das sind der Wartburgkreis 
und die Stadt Eisenach. Sie legen 
die Prioritäten fest und 
müssen dabei wirt­
schaftliche Erforder­
nisse berücksichtigen. 
Was in den Fahrplänen 
kurzfristig umsetzbar 
ist, das setzt Wart-
burgmobil gemeinsam mit seinen 
Partnern um. Einiges ist bereits  
geschehen.

Die Fahrpläne wurden verän­
dert, ein Haupt-, ein Nebennetz 

und Stadtverkehre eingeführt. 
Wartburgmobil betont, dass im 
Hauptnetz mit dem Taktverkehr 

jetzt deutlich mehr 
Busse unterwegs sind. 
Die Busfahrzeiten sind 
so abgestimmt, dass 
der Umstieg zur Bahn 
möglich ist. Orte ab­
seits des Hauptnetzes 

werden weniger bedient, weil hier 
die Nachfrage durch Fahrgäste 
nicht entsprechend vorhanden ist, 
wie Analysen ergaben. Wartburg­
mobil prüft derzeit alternative 

Bedienformen wie Rufbus und  
Anrufsammeltaxis im ländlichen 
Raum.

Rechtzeitig informieren
Alle kurzfristig umsetzbaren Än­
derungen treten zum Schuljahres­
beginn am 19. August 2019 in Kraft. 
Das betrifft auch den Schülerver­
kehr selbst. Hier gibt es Abspra­
chen mit dem Schulverwaltungs­
amt und den Schulen. Anregungen 
von Eltern wurden berücksichtigt, 
soweit das möglich ist. Wartburg­
mobil bittet insbesondere Schüler 

und Eltern, sich rechtzeitig vor 
Schuljahresbeginn über kurzfris­
tige Fahrplananpassungen auf der 
Website zu informieren.

Anregungen und Kritiken 
sind über das Kontaktformular 
auf der Website weiterhin mög­
lich. So können alle Informationen 
dokumentiert und gesammelt wer­
den, Wartburgmobil kann darauf 
reagieren.

Wartburgmobil reagiert auf Anregungen
Differenzierte Reaktionen auf neue Fahrpläne

Anfragen und Beratung:
www.mobilmitcarla.de
carla@wartburgmobil.info

» Was kurzfristig 
veränderbar ist, 

wird umgesetzt. «

Carla macht mobil
E-PKW fahren oder mitfahren

Mehr Informationen: 
www.wartburgmobil.info
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Wanderer und Radfahrer stehen früh 
auf. Sie wollen was erleben, ihre 
Touren genießen, sich nicht unnötig 
unter Zeitdruck setzen lassen. Für 
viele Ausfl ügler ist der Weg das Ziel.

WARTBURGKREIS/EISENACH. Der Wan­
derbus Linie 110, der „Rhönku­
rier“, fährt am Wochenende um 
8:14 Uhr in Eisenach am Zentralen 
Omnibusbahnhof (ZOB) ab. Das 
schaffen selbst Wanderer aus Er­
furt, die um 7:54 Uhr am Bahnhof 
in Eisenach ankommen und in den 
Bus umsteigen wollen. Das Ziel 
liegt in der Rhön.

Gemütlich wandern
Der „Rhönkurier“ fährt in rund 
eineinhalb Stunden bis nach Geisa 
bzw. nach Tann. Ausstiege sind 
auch dazwischen möglich. Sehens­
würdigkeiten und Ausflugsziele 
gibt es einige, zum Beispiel den 
Point­Alpha­Rundwanderweg mit 
Start am Schloss in Geisa. Wande­
rer schaffen die knapp 15 Kilome­
ter gemütlich in fünf Stunden. Und 
sie fahren um 16:12 Uhr ab Geisa 
ZOB mit dem „Rhönkurier“ zurück 
nach Eisenach mit Bahnanschluss 
Richtung Erfurt.

Eine andere Empfehlung ist 
der Besuch der Gedenk­ und Begeg­
nungsstätte Point Alpha. Hier kann 
man auch einige Zeit verbringen 
und eine Zeitreise durch die Ge­
schichte unternehmen. Das Erleb­
nisbergwerk in Merkers ist ebenso 
einen Tagesausflug wert, genau 
wie die Burg Wendelstein und 

Umgebung. Radfahrer können sich 
auf dem Rhönradweg abstrampeln 
und die Natur genießen. 

Weltnaturerbe erleben
Die Bäderlinie 100 führt von Bad 
Salzungen über Vacha nach Bad 
Hersfeld in nur 90 Minuten. Mit der 
Linie 150 von Eisenach bis Bad 
Langensalza ist ein Besuch des 
Baumkronenpfades und des Wild­
katzendorfes im Weltnaturerbe 
Hainich möglich. Bad Langensalza 
lockt mit seinen Gärten, vor allem 
dem einzigartigen Japanischen 
Garten. Anschlussverbindungen 
in Eisenach und Bad Langensalza 
zu Bahnen in Richtung Erfurt, 
Heilbad Heiligenstadt und Frank­
furt/Main sind möglich.

Mit der Stadtlinie 13 sind ab 
ZOB Eisenach Wanderungen in die 
Drachenschlucht möglich. Oder 
Sie fahren bis zur Hohen Sonne 
und starten dort zu einer ausge­
dehnten Wandertour. Eine gemüt­
liche kurze Runde am Nachmittag 
ist auch möglich. Der Stadtbus 
fährt bis zu fünf Mal zur Hohen 
Sonne. Wem Wandern und Rad­
fahren zu anstrengend sind, der 
kann mit einem Linienbus ins 
nächste Schwimmbad fahren. Von 
Eisenach und anderen Orten sind 
viele Schwimmbäder mit öffentli­
chen Verkehrsmitteln erreichbar.

Auf Erlebnistour mit Rhönkurier
Mit Linienbus, Fahrrad und Wanderstiefeln
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Info-Center in 
Bad Salzungen
Voraussichtlich bis Ende November 
2019 bleibt das Info-Center Bad 
Salzungen am Ausweichstandort 
im solewerk Hotel (Zugang über die 
Mathilde-Wurm-Straße). Die Bauar-
beiten am ursprünglichen Standort 
(Bahnhofstraße 6) verzögern sich. 
Die Mitarbeiter im Info-Center bera-
ten über Angebote im öffentlichen 
Nah- und Fernverkehr mit Bus und 
Bahn, verkaufen Fahrscheine und 
informieren rund um den ÖPNV.

Öffnungszeiten
Mo 6:00−12:00, 12:30−16:00 Uhr
Di−Fr 7:00−12:00, 12:30−16:00 Uhr
Sa 9:00−12:00 Uhr

Service-Auskunft
Die telefonische Service-Auskunft 
ist stark nachgefragt. Es kann zu 
Wartezeiten kommen. Allerdings 
ertönt kein Besetztzeichen, was 
Anrufer irritieren könnte. Wartburg-
mobil bittet um Verständnis und 
verweist auf das Formular auf 
seiner Website für Anfragen, 
die zeitnah beantwortet werden.

 Kontakte

 Verkehrsunternehmen

Wartburgmobil (VUW) gkAöR

www.wartburgmobil.info

 Service-Auskunft: 

01807 12 13 14
(30 Sek. frei danach 14 Cent / Min. aus dem 

deutschen Festnetz, Mobilfunk max. 42 Cent / Min)

Fahrräder können in Bussen 
kostenlos mitgenommen werden.

Mehr Informationen:
www.wartburgmobil.info

Karten erhältlich unter:
www.spitz.events

Summer in the 
City lockt

Der Eventbus von Wartburgmobil 
fährt zur Party und zurück. Der 
Fahrpreis ist bereits in der Ein­
trittskarte inbegriffen. Am 17. Au­
gust steigt die Party im Aquaplex 
in Eisenach, am 31. August im 
Möbelpark Hesse. Die Fahrpläne 
werden rechtzeitig vom Veranstal­
ter bekanntgegeben. Viel Spaß und 
gute Fahrt!

Mit dem Eventbus gratis 
zur Party und zurück
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